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QUALITÄT
FÜRWENIG

GELDWenn man beim
Kauf eines neuen
CD-Spielers kei-
nen Wert auf Pre-
stige und aufwen-

dige Verarbeitung legt, dann
ist ein Kaufpreis von 600
Mark völlig ausreichend. In
punkto Klang, Abtastsicher-
heit - und sogar in der Aus-
stattung - kommt unser Test
nämlich zu einem sehr erfreu-
lichen Ergebnis.

Dabei waren diesmal der .
Denon DCD-580, der Ken-
wood DP-5030, der Onkyo
DX-6830 und der Grundig
CD 303 - und bis auf den
Grundig schafften alle den
Sprung in die „Spitzenklas-
se". Schlecht ist das Resultat
des Grundig jedoch keines-
falls, denn erstens ist die „An-
gehende Spitzenklasse" die-
sem Preissegment durchaus
angemessen, und zweitens ist
der CD 303 mit 500 Mark
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TESTBERICHT Wer bietet mehr?

Praktisch: Große Tasten für
wichtige Funktionen auf der

Fernbedienung von Grundig und
maximalen Komfort bei der

von Kenwood

Beim Onkyo DX-6830 sorgen
Operationsverstärker des Typs
5532 dafür, daß die analogen

Ausgangsstufen dem Musiksig-
nal möglichst wenig Rauschen

hinzufügen

190 FonoForum 11/91

1 TECH
Modell

Klangqualitat
Frequenzgang von 10 möglichen Punk len
ei hall das Gciat

Maximale Abweichung des Fiequenzgangs
ohne/mit Emphasis ^B
Rechteck und Impulsvei halten
von 10 möglichen Punkten erhalt das Gei at

Klinfaktoi 400Hz, -10dB/-60dB >'„

Aliasmg-\ ei /eriungen -30 dB
imhorbaien Bereich *>o

Wandlei Imcantat, maximale Abweichung
im gesamten Bei eich ' cjß

Wandlei monotonie
Mm 10 raogheheu Punkten eihall dasGeiat

Kauschabstand (digital 0') dBA

Quanüsieiungsiauschabstand eines 100 Hz-Tons OdB dB
Praxistauglichkeil
Abtastsicherhcil bei

Stoi ungen der Inloi mation&spui
Obei tlachenfehlei
emei extiem schlechten CD (Hon oidisc)
Hohen- und Seitcnschlag
Ei schuttei ungen

von 10 möglichen Punkten eihalt das Geiat
Laufgeiausch von 10 möglichen Punkten
eihalt das Gci at

MittleieAnlangszoit s

Mittlere Zugrillszeit zu beliebigem Titel s

Abmessungen (BxHxT) c m

Garantiezeit Monate

Ungelahrer Handelspreis rjjy

NISCHE DATEf
Denon

CDC-580

10

0,2/0,2

10

<0,01/0,5

<0,03

1,2

9

105

93

10
10
0
10
8

10

6,0

1,5

44x10x28

24

600,-

1: CD-PLAYER
Grundig
CD 303

9

0,3/0,3

10

<0,02/0,6

<0,03

4,2

5

98

92

5
4
6
10
9

10

6,0

2,5

44x8 X35

6

500,-

Kenwood
DP-5030

10

0,2/0,3

9

<0,01/0,5

<0,03

2,0

7

115

94

10
10
0
10
5

10

6,0

1,5

44x12x31

24

600,-

Onkyo
DX-6830

10

0,2/0,4

9

<0,01/0,5

<0,03

0,6

4

107

93

10
10
10
10
6

8

7,0

2,0

46x11x31

24

600,-

Der Spezialist
HiFi TV Video

Der Denon DCD-5S0 enthält
einen brandneuen Wandler, der
die Vorteile von Bitstrom- und
Multibittechnik miteinander
verbindet

Beim Grundig CD 303 und beim
Technics erfolgt der Laserantrieb
per Dreharm. Dadurch kommt
man mit einem Minimum an Ver-
schleißteilen aus. (Foto unten)

immerhin einen Hunderter
billiger als seine Konkurren-
ten.

Was hat nun zu der guten
Einstufung geführt? Zu-
nächst einmal die Klangqua-
lität, die zu 40 Prozent in
unsere Bewertung einfließt.
Hier konnte sich der Denon
an die Spitze setzen, seine
sehr eben verlaufenden Fre-
quenzgänge führen zu einem
extrem verfärbungsarmen
Klang. Dem Original wird al-
so nichts hinzugefügt, aber
auch nichts weggenommen.

Der Grund dafür liegt ei-

nerseits in einer sorgfältig ab-
gestimmten analogen Filter-
technik, die ja bei allen Digi-
talkomponenten erforderlich
ist, und andererseits an einer
brandneuen Wandlertechnik,
die die Vorzüge der Multibit-
technik mit denen der Bit-
stromtechnik verbinden soll.
Der dafür zuständige Wand-
lerchip heißt PCM 67 und
stammt von dem japanischen
Halbleiterhersteller Burr
Brown.

Ein sehr neutrales Klang-
geschehen produzieren auch
die CD-Spieler von Kenwood
und Onkyo. Lediglich bei
der Wiedergabe von CDs, die
mit Emphasis aufgenommen
wurden, kommt es zu ganz
geringfügigen Abweichun-
gen. Diese sind im normalen
Hörbetrieb jedoch nicht fest-
zustellen.- Bei der Emphasis
handelt es sich um ein
Rauschunterdrückungssy-
stem, das bei einer kleinen
Anzahl von CDs - haupt-

Spitzenklasse

Plattenspieler Dual CS 503-2

obere Mittelklasse

m
Synthesizer-Tuner Dual CT 7060

CD-Spieler Dual CD 5150 RC

f>-i
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Spitzenklasse II
Püii"i

Videorecorder Dual VR 4870 Lautsprecherboxen Dual CLX 9200

diese Frage, wenn es um
höchste Ansprüche für HiFi und
Video geht. Es ist gut möglich,

abgebildeten Geräte empfiehlt
für eine komplette HiFi-Anlage
mit Videorecorder, bei der
jedes einzelne Gerät von
Experten bestens empfohlen

ird. Das Schöne daran ist,
le tragen den gleichen



TESTBERICHT

CD-Player
Denon DCD-580

Plus:
• extrem geringe klangliche

Verfärbungen - auch bei
CDs mit Emphasis

• niedriges Rauschen
• gute Abtastsicherheit
• ausgezeichnete Wandlerli-

nearität und -monotonie
• Ganzmetallgehäuse
• geringes Laufgeräusch
• mitgelieferte Infrarotfern-

bedienung
• bedingt einsetzbare Laut-

stärkefernbedienung
• unempfindlich gegen Er-

schütterungen
• extrem günstiger Preis

Minus:
D kein Digitalausgang

sächlich französischer und
japanischer Herkunft - ein-
gesetzt wird.

Beim Grundig deutet ein
leichter Pegelabfall im obe-
ren Frequenzbereich auf eine
minimal reduzierte Präsenz
hin. Selbst diese war aber im
Hörtest nur schwer auszuma-
chen, und das trotz sorgfälti-
ger Pegelanpassung und di-
rektem Vergleich.

Ein weiteres, für einen CD-
Player wichtiges Qualitäts-
kriterium ist das Rauschen -
genauer: das sogenannte
Quantisierungsrauschen.
Und daß unsere Testkandida-
ten hier so gut abschneiden,
ist ganz klar der modernen
Wandlertechnik zu verdan-
ken. Außer dem Denon arbei-
ten nämlich alle Geräte mit
der Bitstromtechnik, die in
verschiedenen Varianten mal
von Philips, mal von Sony
und mal von Technics
stammt. Das beste Rausch-
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Qualitätsprofil
CD-Player Denon DCD-580

verhalten - einschließlich des
nur in den Pausen hörbaren
Ruherauschens - zeigte der
Kenwood DP-5030, ausgerü-
stet mit modernster Sony-
Wandlertechnik.

Die Wandlergenauigkeit
und -monotonie beschreibt,
wie exakt der CD-Player die
Lautstärkeverhältnisse der
Originalmusik wiedergeben
kann. Hier erzielte der Denon
das beste Ergebnis, ein weite-
res Zeichen dafür, daß der

CD-Player
Grundig CD 303

Plus:
• sehr geringe klangliche

Verfärbungen
• niedriges Quantisierungs-

rauschen
• Metallgehäuse
• verschleißarmer Laseran-

trieb per Dreharm
• geringes Laufgeräusch
• unempfindlich gegen Er-

schütterungen
• mitgelieferte Infrarotfern-

bedienung

Minus:
D Digitalausgang für Licht-

leiter fehlt
D mäßige Abtastsicherheit
D keine Lautstärkefernbe-

dienung

neue, im Denon-CD-Player
enthaltene Burr-Brown-
Wandler qualitätsmäßig hoch
einzuordnen ist.

Neben der Klangqualität
spielt die Praxistauglichkeit
:ür unsere Qualitätseinstu-

fung eine maßgebliche Rolle.
Bei der Abtastsicherheit hat-
te nur der Grundig leichte
Probleme, während der On-
kyo sogar mit einer extrem
verkratzten CD spielend fer-
tig wurde, die weit außerhalb
der Systemspezifikation
liegt. Mit dieser CD kommen
die wenigsten CD-Player zu-
recht.

Einen Einfluß auf die Qua-
litätsstufe hat schließlich
auch die Verarbeitungsquali-
tät, wo es erneut eine Überra-
schung gab. Unser Test zeigte
nämlich ganz deutlich, daß
der Trend weg vom Plastik
und hin zum Metall als Werk-
stoff führt. Alle Testkandida-
ten besitzen stabile Metallge-

Qualitätsprofil
CD-Player Grundig CD 303

Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse
Preis-Gegenwert-Relation:
gut

ZERTIFIKAT

häuse und - bis auf den Grun-
dig - Frontplatten aus Alumi-
nium-Spritzguß. Erkennen
kann man den Grundig daran
allerdings nicht, denn der
Kunststoff ist so gut verarbei-
tet, daß dieser nur durch die
unterschiedliche Wärme-
übertragung bei Berührung
erkannt werden kann.

Weitere Unterschiede in
der Verarbeitung werden
beim öffnen der Gehäuse er-
kennbar. So arbeitet der

CD-Player
Kenwood DP-5030

Plus:
• sehr geringe klangliche

Verfärbungen
• sehr niedriges Rauschen
• gute Abtastsicherheit
• gute Wandlerlinearität
• Ganzmetallgehäuse
• geringes Lauf geräusch
• Infrarotfernbedienung
• optimale Lautstärkefern-

bedienung
• Spitzenpegelsuchlauf
• Zwanzigertastatur
• Programmspeichersystem
• extrem günstiger Preis

Minus:
D Digitalausgang nur für

Lichtleiter

Grundig-CD-Player mit einer
Mechanikeinheit von Philips,
die gegenüber der Konkur-
renz den Vorteil hat, daß der
Laser mit einem Dreharm
über die CD bewegt wird und
dafür ein Minimum an be-
weglichen Teilen erforderlich
ist.

Bei der Linearbewegung
per Zahnradgetriebe kann ei-
ne Verschmutzung oder Ver-
harzung der Zahnräder nach
vielen Betriebsjahren leichter
zu Ausfällen führen, und die
Alternative, der Linearmotor,
ist noch nicht in die 600-
Mark-Preisklasse vorgedrun-
gen.

Kommen wir zur Ausstat-
tung, die zwar für die Ermitt-
lung der Qualitätsstufe keine
Rolle spielt, die aber für viele
HiFi-Fans von Bedeutung ist.
Besonders das Medium CD
bietet bisher ungekannte
Komfortmöglichkeiten, die
im Gegensatz zu früheren
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Qualitätsprofil
CD-Player Kenwood DP-5030

Qualitätsstufe:
Spitzenklasse
Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut
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Analogplattenspielern kei-
nerlei Einfluß auf die klangli-
chen Eigenschaften haben.

Neben den Standardfunk-
tionen des Titelsprungs und
schnellen Suchlaufs gibt es
vier für die Praxis sehr wich-
tige Merkmale, die einen CD-
Spieler von durchschnittlich
ausgestatteten Geräten abhe-
ben. Zunächst die Lautstär-
kefernbedienung. Sie sollte
mit einem motorgetriebenen
Potentiometer ausgeführt

CD-Player
Onkyo DX-6830

Plus:
• sehr geringe klangliche

Verfärbungen
• sehr niedriges Rauschen
• sehr gute Abtastsicherheit
• ausgezeichnete Wandler-

linearität
• elegantes Ganzmetallge-

häuse
• mitgelieferte Infrarotfern-

bedienung
• Programmspeichersystem
• optimale Lautstärkefern-

bedienung
• extrem günstiger Preis

Minus:
D Digitalausgang nur für

Lichtleiter

sein, damit die letzte Einstel-
lung auch bei zwischenzeit-
lich erfolgter Netzabschal-
tung erhalten bleibt.

Sehr praktisch ist die
Zwanzigertastatur, die eine
direkte Titelanwahl bei 95
Prozent aller CDs ermöglicht,
und mit dem intelligenten
Programmspeichersystem
lassen sich selbst erstellte Ti-
telfolgen speichern. Beim er-
neuten Abspielen erkennt das
Gerät die jeweilige CD sogar
automatisch wieder. Sinnvoll
ist schließlich auch der Spit-
zenpegelsuchlauf, der auto-
matisch die lauteste Musik-
stelle für eine Bandaufnahme
ermittelt.

Drei dieser Funktionen
bietet der Onkyo-CD-Spieler,
alle vier hingegen nur der
Kenwood DP-5030. Und da
uns diese beiden Geräte auch
sonst sehr überzeugten, sind
sie die klaren Gewinner die-
ses Tests. Reinhard Paprotka
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Qualitätsprofil
CD-Player Onkyo DX-6830
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Qualitätsstufe:
Spitzenklasse
Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut

ZERTIFIKAT
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